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b Aeberſicht.9 Der leidende Geſundheitszuſtand des
Hin Papſtes, der deſſen baldige Auflöſung mit Sicher
keit erwarten läßt, lenkt die allgemeine Aufmerk

ſamkeit auf das bevorſtehende Conclave und die
neue Papſtwahl. Ueber Pius IX. wird die Ge
ſchichte einſt urtheilen, daß er dem Weltfrieden und

t der katholiſchen Kirche mehr geſchadet hat als irgend
e einer ſeiner Vorgänger. Wird der Nachfolger be

müht ſein, die tiefen Wunden zu heilen, welche
der Ruhe der Völker und der Gewiſſen in dieſem
langen Pontificat geſchlagen worden Das iſt die
große Frage, die alle Gemüther beſchäftigt. Mit
viel Vertrauen ſehen wir einem neuen Oberhirten
der katholiſchen Kirche grade nicht entgegen. Was
die weltlichen Mächte dazu thun können, um auf
den päpſtlichen Stuhl einen Mann von fried
fertigeren und duldſameren Grundſätzen zu bringen,
iſt überaus wenig oder eigentlich nichts, ſelbſt

Nil borausgeſeht, daß ſie ſich ernſtlich in dieſer Rich
n tung bemühten, was bei Frankreich z. B. kaum
ſſ, zu erwarten iſt. Daß aber in den hierarchiſchen

all Kreiſen ſelbſt, insbeſondere im Collegium der Cardi
Nu aäle die beſſere Einſicht zum Durchbruch kommen
pMeh werde, wer mag das hoffen zu einer Zeit, wo die

ganze kirchliche Leitung in die Hände von Dema
Helh Hogen und Agitatoren, von Ränkeſchmieden und
iſi Vetſchwörern, von Fanatikern und Revolutionären

üÜbergegangen iſt! Auf eine Aenderung der
n römiſchen Politik oder der „ewig unwandelbaren

Grundſätze der Kirche“ wagen wir im gegenwär
t tigen Augenblick noch nicht zu hoffen. Die Staaten
g werden zum Glück beſtehen, auch wenn man in
ger Rom auf den verderblichen Pfaden fortſchreitet;
en Atz die Kirche und Religion aber wird das ſelbſt
n Mi wörderiſche Treiben ihrer Hirten noch ſchwerer als
ſag un n jeht ſchon zu empfinden haben.
Sprſen In den Reichslanden hat die Unterdrückung des

in Mühlhauſen erſcheinenden „Jnduſtriel
lſacien,“ des bedeutendſten Organs der Proteſt

Partei großes Aufſehen gemacht. So wenig wir
n ſonſt Freunde von Preßmaß regelungen ſind, ſo

m e wird man in dieſem Falle doch der Verwaltung
m offen kaum einen Vorwurf machen können, daß ſie die

ihr zuſtehenden geſetzlichen Befugniſſe in vollſter
handarbe Strenge ängewandt hat. Der „IJnduſtriel“ hat

die Oppoſition i iiſe, Ppoſt gegen die deutſche Regierung, zu
der wir keinem Blatte das Recht ſchmälern wollen,

z der Cent in der letzten Zeit in einer gradezu hochverräthe
m iſhen Weiſe getrieben. Als Organ der fran
e ſiſchen „Elſäſſer Lga hat er offen und leiden
ez, Land e gegen den Frankfurter Frieden und die
t ngre ElſaßzLothringens zum Reich ange

o und eine ſo aufhetzende Sprache geführt,
e

n Lehrling n

i Shul
folgte Mald Erltign

hit Regierung im Intereſſe der Landesſicher
Geb und der öffentlichen Ruhe dem gefährlichen

ebahren ein Ende zu machen allen Grund hatte.
In der Angelegenheit der Berlin Dres

wie Eiſenbahn iſt, wie officiös zugegeben
e ſhon ſeit mehreren Tagen die Entſcheidung

ne e d Preußens erfolgt. Der Schiedsſpruch
i e e übecker Oberappellationsgerichts lautet dahin,

ſächſiſche Regierung verpflichtet ſei, zu dem
e der preußiſchen Regierung und der Eiſen

ne eſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrag ihre Zu
t Ung zu ertheilen. Ein einziger, übrigens

Sanz ſelbſtverſtändlicher Vorbehalt iſt dabei zu

in chaale h
k. bez.

Gunſten Sachſens gemacht. Der H 12 des Ver
trages, welcher die preußiſche Regierung berechtigt,
alle aus dem Vertrage hervorgehenden Rechte und
Verpflichtungen auf das Reich zu übertragen,
darf nicht ohne ſpecielle Einwilligung Sachſens in
Wirkſamkeit treten.

Jn Frankreich regt ſich bereits mit Macht
die Wahlagitation. Den conſervativen Wahlcomité's
macht die Aufſtellung der officiellen Candidaten
viel Mühe und es fehlt ſchon jetzt nicht an Zeichen
einer bedenklichen Zwietracht in dem ſchönen Bunde
der monarchiſtiſchen Parteien. Die Legitimiſten
und Orleaniſten kommen immer klarer zum Be
wußtſein, daß ſte von den Bongpartiſten über
vortheilt werden und lediglich für die Zukunft des
Kaiſerthums arbeiten, das ihnen im Grunde nicht
minder verhaßt iſt als die Republik.

Auf dem klein aſiatiſchen Kriegsſchau
platz haben die ruſſiſchen Waffen neuerdings ent
ſchiedene Mißerfolge erfahren. Ein guter Theil
des beſetzten armeniſchen Gebiets mußte wieder ge
räumt und ſelbſt die Belagerung der Feſtung Kars
aufgegeben werden. Die Frucht der bisherigen An
ſtrengungen auf dieſem Kriegstheater iſt ziemlich
dahin. Gunſtiger für Rußland ſtehen die Dinge
auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz. Ein an
ſehnlicher Theil Bulgariens iſt bereits in ihren
Händen und die Donaufeſtungen werden beſchoſſen
und cernirt. Gleichwohl wird man bei der Un
gunſt des Terrains auch hier eine Entſcheidung
nicht als unmittelbar bevorſtehend erwarten dürfen.

Deukſchland.

Berlin. Se. Maj. der Kaiſer hat am 11.
d. früh 7 Uhr 55 Min. mit ſeinem Gefolge
Koblenz wieder verlaſſen und ſich per Extrazug
über Bingerbrück zunächſt zu einem kurzen Beſuche
des großherzoglich heſſiſchen Hofes nach Darmſtadt
begeben. Von Darmſtadt erfolgte dann um 12
Uhr 40 Min. ebenfalls per Extrazug über Heidel
berg und Offenbach, woſelbſt der Kaiſer dinirte,
die Weiterreiſe nach der Jnſel Mainau. Der
Kaiſer beabſichtigt dort als Gaſt der großherzoglich
badiſchen Herrſchaften bis zum Montag, den 16.
Juli, zu verbleiben.

Der deutſche Kronprinz mit ſeiner
Familie wird am Sonnabend eine Reiſe nach
Oſtende antreten.

Jn München iſt am Donnerstag Morgen
der Kaiſer von Oeſterreich eingetroffen und
bei ſeiner Tochter, der Erzherzogin Giſela, abge
ſtiegen. Abends ſetzte der Kaiſer ſeine Reiſe nach
Poſſenhofen fort.

Zum Verbot der Ausfuhr von
Pferden bemerkt die „Prov.Corr.“: Dieſe Maß
regel iſt durch die Thatſache veranlaßt, daß in
letzter Zeit die Ausfuhr von Pferden, und beſon
ders von Pferden beſſerer Qualität, für auswärtige
Rechnung in ſo bedeutendem Umfange in Ausſicht
genommen war, daß die Beſorgniß begründet er
ſchien, es könne durch die Ausführung der in Rede
ſtehenden Aufträge die Kriegstüchtigkeit der deutſchen
Armee für etwa eintretende Fälle gefährdet werden
Einer ſolchen Gefahr vorzubeugen, war unbedingt
geboten.

Die Eröffnungsſitzung des Patentamts
hat am Mittwoch unter Vorſitz ſeines Präſitdenten,
Miniſterialdirectors Jakoby, im Reichskanzleramt

ſtattgefunden, zunächſt durch eine Begrüßung ſeitens
des Präſidenten des Reichskanzleramtes, Stagts
miniſters Hofmann, welcher die Wichtigkeit
der neuen Behörde in einer herzlichen Anſprache
hervorhob.

Wie vorauszuſehen war, hat der Vorſchlag
einer Reform des Unterſtützungswohnſitz
geſetzes eine lebhafte Bewegung für und wider
erzeugt. Handelt es ſich doch auch um äußerſt
wichtige communale Intereſſen und eine für das
geſammte Armenpflegeweſen hochbedeutſame Reform.

Die Agitation gegen den Vorſchlag geht von den
Vertretern ſtädtiſcher, namentlich großſtädtiſcher
Intereſſen aus. Denn in der That würde die
Reform eine Mehrbelaſtung der großen induſtriellen
Mittelpunkte, eine Erleichterung des platten Landes
und kleinerer Communen bedeuten. Dieſe Reform
iſt denn auch ſeit lange von den Vertretern der
ländlichen Jntereſſen gefördert worden und ſpielte
eine große Rolle in dem Programm der „Agrarier.“
Es fragt ſich nur, ob dieſe künftige Mehrbelaſtung
der Jnduſtrieſtädte der Billigkeit entſpricht, oder mit
anderen Worten, ob die bisherige Unterſtützungs
geſetzgebung gerecht geweſen. Und da hat ſich doch
ſchon längſt unter allen unbefangenen Beurtheilern
die Ueberzeugung gebildet, daß das Geſetz vom 6.
Juni 1870 in der That manche Härten und Un
billigkeiten in ſich ſchloß. Jn zahlloſen Fällen
wandern junge Leute aus den ländlichen Ge
meinden in die Städte und werden erwerbsunfähig,
ehe ſie daſelbſt das Unterſtützungsrecht erlangt
haben. Die ländliche Gemeinde hat alſo in dieſen
Fällen die Arbeitskraft großgezogen, bis ſie productiv
geworden iſt, dann iſt die ausgebildete Arbeits
fähigkeit der großſtädtiſchen Jnduſtrie zu gut ge
kommen und am Ende fällt die abgenutzte Kraft
wieder der urſprünglichen Heimathsgemeinde zur
Laſt. Es konnte vorkommen, daß junge Männer,
die als halbwüchſtge Burſchen in die Städte ge
zogen waren und dort ein volles Jahrzehnt hin
durch ihre Kraft im Dienſte der Induſtrie aufge
braucht hatten, nach dieſer Zeit als Verarmte und
Jnvaliden von der Heimathgemeinde wieder über
nommen werden mußten, die von ihren wirth
ſchaftlichen Leiſtungen gar keinen Nutzen gezogen
hatte. Das umgekehrte Verhältniß aber kommt
bei dem geringen Prozentſatz, den die ſtädtiſche Be
völkerung an die ländliche Arbeit abgiebt, kaum
in Beträcht. Dieſe Unbilligkeit und Härte ſoll
durch Herabſetzung des Termins, von dem an ein
neuer Unterſtützungswohnſttz erworben wird, vom
24. auf das 21. Lebensjahr, ſowie der zur Er
werbung eines neuen Unterſtützungswohnſitzes er
forderlichen Dauer des ununterbrochenen Aufent
halts von zwei Jahren auf eines beſeitigt werden.
Und in der That iſt die in dem beſtehenden Geſetz
angenommene Altersgrenze unter den heutigen Ver
hältniſſen, wo die productive Arbeit meiſt ſchon mit
15 oder 16 Jahren beginnt, zu hoch gegriffen.

Wie es heißt, wird die Auspräg ung von
FünfzigPfennigſtücken nach neuem Modell
in etwa acht Wochen beginnen. Die Zeichnung
des neuen Gepräges iſt fertig, ſie unterliegt aber
noch der Begutachtung der deutſchen Münzſtädten,
die dann gleichzeitig an die Ausprägung der ge
nannten Münzſorte herangehen werden. Die Lie
ferung neuer Stücke fällt zuſammen mit der Ein
ziehung der noch courſtrenden Vier-Groſchenſtücke.
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nsfield ſeiner fortgeſeht ſchwachen Ge
ſundheit wegen gewillt, ſeinen Poſten als Premier
Miedetzulegen, ſobald es der Stand der Staats

elegenheiten geſtatte. ee Magen Englands verträgt ſo viel, daß auf
ihn das Goethe ſche Wort (von der Kirche) „hat ganze
ander auſgefreſſen“ ſehr gut Haſſen könnte. Nachdem
die Transvaal Republik verſchluckt iſt, ſollen auch die
Samoa Inſeln an die Reihe kommen. Die bekannte
Petition, in welcher England gebeten wird, die Jnſel

gruppe unter ſeinen Schutz zu nehmen, iſt ſchon unter
wegs. England hält ſeine ſtillen Mahlzeiten am lieb
ſten, wenn andere Leute beſchäftigt ſind.

Jtalien. Der Corriere del Mattino berichtet
umſtändlich über die Unterſuchung welche die
Doctoren Pelagalli und Eeccarelli im Beiſein des
Cardinals Simeoni ſowie des Monſignor Cenni
über den Zuſtand Des Papſtes angeſtellt
haben, und ſchreibt: „Die Aerzte haben den
Pontifex durch ihre Curen wahrhaft gedrangſalt.
Bald ſollte er dieſe, bald jene Speiſe nicht ge
nießen, bald in dieſem, bald in jenem Saale auf
dem Rollſtuhl ſich nicht ſpazieren fahren laſſen.
Sie haben ihn auch mit erweichenden Pflaſtern
auf Armen und Beinen gemartert. Als ſie daher
wiederkamen, um ſeinen Zuſtand zu prüfen, hat
er ihnen ſeine Ungeduld ſehr heftig zu erkennen
gegeben, weil ſte ihm abermals eine „neue“ Cur
kmpſfahlen. Er hat ihnen zugerufen „IJch werde
nichts mehr thun. Ich habe genug zu meinem
Beſſerwerden gethan und mehr als man verlangt
hat. Die nächſten drei, vier Tage laſſen Sie mich
n Ruhe! Während dieſer Zeit will ich von
keinen Diätvorſchriften und Torturen hören
Aber, heiliger Vater,“ entgegnete ihm Simeoni,
Ihre Geſundheit liegt der ganzen katholiſchen
Welt am Herzen! Alle Tage erhalte ich An
ftagen und Auſträge, alles nur Mögliche zu thun,
um Ihre koſtbare Lebenszeit zu verlängern

Die Haut meines Körpers gehört mir, laſſen
Sie die Kute pfeipfen, wie ſte wollen Mit
dieſer „eleganten“ Phraſe hat Pio Nono der Con
ſultation ein Ende gemacht, die beiden Aerzte aber,
welche in einer Hofkutſche nach Hauſe gebracht
wurden, konnten ſich nicht enthalten, einander zu
geſtehen, daß ihr Patient ein äußerſt extravaganter

alter Herr ſei.“
Amerika. Dem Vernehmen nach hätte ſich

Präſident Hayes zuſtimmend darüber geäußert,
daß die in dianiſchen Marodeurs durch die
amerikaniſchen Truppen auf mexikaniſches Gebiet
verfolgt worden ſind eine Abänderung der dem
General Ord ertheilten Befehle wird deshalb nicht
als wahrſcheinlich angeſehen. Die zwiſchen der
Union und Venezuela beſtandenen Schwierig

Bei den Buchbindern in Wittenberg
Kirculirt jetzt eine Petition an den Miniſter Dr.
Falk, den Handel mit Schulartikeln zu unter
ſagen. Die Petition wird von der Verlagshand
ung Beukert und Radetzki in Berlin betrieben.
Hervorgerufen iſt ſte durch einen Concurrenzſtreit

der genannten Firma mit der Buchhandlung des
Peſtalozzi Vereins in NeuſtadtEberswalde, von
welcher die Lehrer Schreibhefte zu beziehen pflegen.

Jn Puſtleben entſtand am Sonntag
wiſchen Ortsangehörigen und polniſchen Arbeitern,
die bei der Legung des unterirdiſchen Delegraphen
Kabels beſchaftigt ſind, eine ſolche Prügelei, daß
der Kriegerverein heranrücken und Frieden ſtiften
mußte. Zahlreiche Verwundungen ſind vorge
kommen.

Am Montag kneipten auf dem Kyffhäuſer
eine Anzahl Corpsſtudenten aus Leipzig, Göttingen
und Halle, außerdem noch verſchiedene Techniker
aus Sondershauſen. Die Herren geriethen ſich in
die Haare, und es entſtand eine Keilerei. Ein
Student wurde niedergeſchlagen und mußte be
wußtlos fortgetragen werden.

Halle, 11. Jul. Jn der am 5. Juli be
endeten zweiten diesjährigen Schwurgerichts
Periode iſt an 10 Sitzungstagen bei 24 zu
Ende geführten Sachen mit 27 Angeklagten nur
eine Freiſprechung erfolgt. Zuſammen wurde auf
54 Jahre 9 Monate Zuchthaus, 4 Jahre 9 Mo
nate Gefängniß, 2250 M. Geldſtrafe event. 8

mal auf Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſtcht, 1 mal auf Unfähigkeit, als Zeuge ver
nommen zu werden, erkannk.

Halle, 10. Juli. Jn voriger Woche weilte
der Bildhauer Fritz Schaper aus Berlin in
unſerer Stadt, um ſich den definitiven Beſcheid über

Ausführung des Landsknechtes für den
Siegesbrunnen auf dem Markt zu holen. Wie die
„S.Ztg.“ hört, iſt ihm der Auftrag zur Anfertigung
des Modells ertheilt worden.

Kreis Weißenfels, 10. Juli. Die Ab-
geordneten des dieſſeitigen Kreistages werden
ſich in der nächſten Kreistagsſttzung mit einer An
gelegenheit zu beschäftigen haben, welche das Jn
tereſſe ſämmtlicher Kreiseingeſeſſenen in hohem
Maße in Anſprüch nimmt, nämlich mit dem Pro
jecte des Baues dreier, die wichtigſten Theile des
Kreiſes berührenden und ſeine Verkehrsadern neu
belebenden Landſtraßen. Es handelt ſtch um den
Bau von Chauſſeen 1) von Stößen über Gröbitz
Prittitz auf die NaumburgWeißenfelſer Chauſſee
führend, 2) von der königlich ſächſtſchen Landes
grenze von Bahnhof Pegau nach Hohenmölſen
TeuchernOſterfeld und 3) endlich von Weißenfels
(in Gemeinſchaft mit der SächſtſchThüringiſchen
ActienGeſellſchaft) über Selau, Zorbait, Gerſtewitz,
Grenſchütz, Webau, Wählitz und Stackelberg.

(Fortſetzung auf der Beilage.)

Am Sonntag den 15. Juli predigen
Domkirche. 9 Uhr: Herr Superintendent Jürgens aus

Niederbeunga.
2 Uhr Hr. Digc Martius.

Stadthirche. A Uhr: Hr. Diac. Hildebrandt.
2 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.

Neumarktskirche. Herr Cand. min. Haun.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Sonntag den 15. Juli c., Nachin. 3 Uhr, feiert
die Ephorie Merſeburg Land in der Kirche zu

Kötzſchen ihr Miſſionsfeſt. Die Predigt hält Herr Paſtor
Küſtermann aus Geuſa.

Bekanntmachung. Jn Gemäßheit der Vorſchrift
in S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend die
Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen

ſtädtiſchen Behörden genehmigte Bebauungsplan für den
Schulweg und den noch nicht bebauten Theil der kleinen
Ritterſtraße und der Fluchtlinienplan für die kl. Ritter
ſtraße bis zum Entenplan, ſowie für den Dom hier, vom
12. Juli er. ab in unſerm CommunalBüreau zu Jeder
manns Einſicht offen gelegt. Einwendungen gegen den
Plan müſſen in der Zeit vom 12. d. M. bis zum 15.
Auguſt er. bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt iſt
präcluſiviſch.

Merſeburg, den 11. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

3 Tagen beſtraft.Der Jmpfung mit Schutzpocken ſoll unterzogen werden
jedes Kind vor Ablauf der auf ſeinen Geburtstag
folgenden Kalenderjahres, ſofern es nach ärztlichem
Zeugniß nicht die natürlichen Blattern beſtanden hat,

2) jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer
Privatſchule, mit Ausnahme der Sonntags und Abend
ſchulen, innerhalb des Jahres, in welchem der Zög
ling das 12. Lebensjahr zurückgelegt, ſofern er nicht
nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten fünf
Jahren die natürlichen Blattern beſtanden hat, oder
mit Erfolg geimpft worden iſt.
Die nach der Jmpfliſte des vorigen Jahres ungeimpft

gebliebenen und die während des vergangenen Jahres
hier neu angeſiedelten, impfpflichtigen Kinder müſſen
ſelbſtverſtändlich zur Jmpfung geſtellt werden.

Die oben (ed 2) gedachten impfpflichtigen Zöglinge
werden innerhalb der Schulräume während der Schul
ſtunden geimpft und können bei den öffentlichen Jmpfun
en nicht zugelaſſen werden.

Merſeburg, den 7. Juli 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

in Städten und ländlichen Ortſchaften, wird der von den

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere wegen
rückſtändiger Steuern und Abgaben abgepfändete Sachen
namentlich Wirthſchaftsgegenſtände, meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, am 12. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Jm November d. J. werden die
zur regelmäßigen Ergänzung der StadtverordnetenVer
ſammlung erforderlichen len vollzogen. Die aufge
ſtellte und berichtigte Liſte der ſtimmfähigen Bürger liegt
im Communalbüreau vom I5. bis 30. Juli d. J. öffent
lich aus. Während dieſer Zeit können von jedem Mit
gliede der Stadtgemeinde Einwendungen gegen die Rich
tigkeit dieſer Liſte bei un angebracht werden. Nach Ab
lauf dieſer Friſt ſind Erinnerungen nicht weiter zuläſſig.

Merſeburg, den 7. Juli 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. machen darauf aufmerkſam,
daß nach dem HundeſteuerRegulativ vom 19. Mai 1844
Derjenige, welcher einen Hund anſchafft, denſelben ſpäte
ſtens 8 Tage nach der Anſchaffung im PolizeiBüreau
melden muß, ſowie, daß die nicht geſchehene Anmeldung
eines ſteuerpflichtigen Hundes mit dem dreifachen Betrage
des einjährigen Steuerſatzes und die Nichtanmeldung eines
ſteuerfreien Hundes mit 3 Mark beſtraft wird.

Merſeburg, den 12. Juli 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

NRoggen- Auction. Hienſtag den 17.
d. 20., Nachmitkags 5 Alhr, ſollen ca. 2 Morgen
gut ſtehender Roggen am Pohlſchen Wege meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Juli 1877.
A. Rindfleiſch, KrAuct.-Comm.

Eire Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
Kötzſchen Nr. 31.

E. fein möblirte Stube mit Schlaſzimmer iſt zu
vermiethen und ſofort oder 1. Auguſt zu beziehen.
heres bei L. atte Klemdnerme ſter, Mat

Ein Logis für ein Paar einzelne Leute iſt zu ver
miethen. S Vorwerk Nr. 12.

S kleine Stube iſt zu vermiethen

re Sittſerate ratsG freundliche Schlafſtelle ſteht offen

und ſauber

Brillen, Klemmer und
Lorgnetten

bei C. B. Hellwig,
Markt.

Chocolade u. Chocoladenpulver
von h. Suchard in Reuchakel,

ſowie eigenes Fabrikat in anerkannt vorzüglicher
Waare empfiehlt

g. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

Senſen uncl Sicheln,
echt franzöſiſche, ſind wieder angekommen und
verkaufe ſelbige zu äußerſt billigen Preiſen.

W. Gärtner, Brühl 1.
Zum Kohrſtuhlflechten

empfiehlt ſich beſtens Frau Möbius Sohn.
Saalſtraße 3.

Annoncen Expedition
von

5 SVI. re sVertreter E. Hilliger,
Teutſchenthal,

empfiehlt ſich zur prompten Beſorgung von Anzeigen
aller Art für alle in und ausländiſchen Blätter zu
deren Originalpreiſen ohne jeden Aufſchlag und ohne
Anrechnung von Portis und ſonſtigen Speſen.

I Soeben iſt erſchienen

er.„Die Hontus Känc er.
Reliefkarte des Kriegsſchauplatzes am Schwarzen
Meere. Zwei vorzügliche Karten mit erläutern
dem Text zum Preiſe von nur 20 Pfg. Zu
haben in der Expedition d. Bl.



kaufe ich jedes Quantum. Friedrich Schröder.
Schwechaker Export Märzen Wier,

Nürnberger Schankbier
und Erlanger Export Wier

trinkt man vorzüglich im

S O S aemer. a e.Neumarkt 71.Neumarkt 71. Bekannkmachung.
Einem geehrten hieſigen und quswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage

Neumarkt Nr. 71 ein Material Geſchäft erbffnet habe. Indem ich den mich Beehrenden nür
gute Waare bei billigſter Preisſtellung, ſowie reelle Bedienung zuſichere, bitte
ich, bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen.

Merſeburg, den 11. Juli 1877.

FNOssor Se
im Gaſthof zum goldenen Hahn von Montag den

Hierbei empfehle Kleiderſtoffe in den neueſten Muſtern als Ripſe, Alpaceas,
h ſchöne Kattune und Pereales, Leinewand, Bettzeug, Bettdecken, Tiſch
h decken, Shawltücher und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel ſehr billig.

Emma Holtorf.

Achtungsvoll

e b-
Und Molbgenen Mut

16. d. M. ab.

Carbolſäure.Chlorka(ß, Fran Sack,
Eiſenvitriol Delicatessen und Hier Engros Handlung,

empfiehlt ſein Lager von
neuen Elb-Caviar,

Aſtrachan-Caviar,

empfiehlt billigſt ſtav Elbe.
9

S S S S Anchovis, echte Chriſtiania,
Fei x ß 9Erfolge allein entſcheiden Sardinen, neue ruſſ. in Dickl. ff.

e c S te Sardines à huile in Doſen,g wurden, 8: Dr. Airy's Heil Sn Hunderttauſende ehe Sentee al tn Gelée in Stücken,
i heſundheit, dur ie wurde vielen Kranken,e e Aeteſe e anch da noch geholfen, wo isländiſche Fiſchroulade,

Hilfe nicht mehr möglich ſchien. Es darf daher Jeder Lachs Jorellen
ſich dieſer bewährten Methode vertranensvoll zuwen S S 9den. Näheres e in e e Sardellen,504 Sei Buche Dr. Airy's Naturheil-e Sratheringe,Richters Verlags-Anſtalt, welche das Buch auf ßraiſteé ree e nſeres von 10 Briefmarken à Harengs brailles maritnes,
J 10 Pf. direct verſendet. Capern Nonpareille,

holländ. Rahm-Käſe,
Cocosnüſſe mit Schaale und Milch;

ferner neue Sendung von
echt Relbra'er Rier ff.

Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlung von
Friedr. Stollberg.

Presssteine
beſter Heizkraft offeriren zum Preiſe von Mark 9,72 ſowie alle übrigen Biere in bekannter Qualität und Güte

Bogtaurant zum Biehgart
Sonnabend den 14. Juli

großes Operetten und WalzerConceſ
ausgeführt vom hieſigen TrompeterCorps unter Leitmn
des Stabstrompeters Herrn Schütz. Anfang Abends

Uhr. Entrée 30 Pf. tDazu empfehle ich frischen Kirschkuehen heh
einer Taſſe guten Caſlee, Gänsebraten und Bient
auf His hiermit beſtens Ferd. WeiſeNB. Bei ungünſtigem Wetter findet das Eoneen
Montag den 16. Juli ſtatt.

Programm.
Theil.

Marſch aus der Oper. „Mamſell Angot“ v. Schilt
Ouvert. zur Oper.: „Leichte Cavallerie“ v. Suh

An der ſchönen blauen Donan, Walzer v. Strat
Polka aus der Operette „Fledermaus“ v. Sra

e 9 Theil.Potpourri über Melodien aus Offenbachs Ope„Offenbachiana“ von Conradi. Wehen

Geſchichten aus dem Wiener Wald, Walzer
Strauß.
Ouverture aus der Operette „Ein Morgen,
Mittag, ein Abend in Wien“ von Suppe.
Bitte ſchön! Polka aus der Operette „Caglioſtre
von Strauß. r

III. Theil.
Ouverture zur komiſchen Operette „Flotte Burſche
von Suppé.
Träume auf dem Ocean, Walzer von Gungll
Quadrille aus der Operette „Mamſell Angol
von Strauß.
Walzer aus der Operette „Fledermaus“ v. Strauf

Funkenburg.
Sonntag den 15. Juli von 8 Uhr ab Flügeltänzchen

Bei ungünſtiger Witterung nach dem Theater.
G. Brandin,

Thüringer Hof.
Sonntag den 15. Juli von Abends 8 Uhr ab Flügel

tänzchen. G. Schröder
Blosfeld's Restauration

Heute Abend von 7 Uhr ab Salz
knochen. Hierzu ladet freundlichſt
ein Karl Blosfeld.Zum Kirschfest
in der Clauſe Sonntag den 15. Juli ladet ein

F. W. Laue.

o h

Runkel's Restauration,
per 1000 Stück franco Bahnhof Merſeburg in
Sendungen von 10,000 Stück.

Praunkohlenwe rke Rötzſchau.
M Lager ſelbſtgefertigter Stahlwaaren, beſtehend

in allen Sorten Meſſern und Scheeren von vor
züglicher Qualität, bringe bei Bedarf in empfehlende
Erinnerung

Gleichzeitig werden von mir alle Schleifereien vom

Reiſe gebeerte
Sauerkirschen
kauft jedes Qantum

Halle a S. Alkb. Errmset.

Heute Sonnabend Abend Salzknochen.
(Eingeſandt.)

Am Geiſelbrückchen, im Hotel,
Da kehren hundert Gäſte ein,
Der Wirth nimmt ſie mit Schmunzeln auf.
Und kommen ſie auch nicht ſo fein.

Am Geiſelbrückchen, im Hotel,
Da trinkt man billg und gut dabei

feinſten bis zum ordinärſten, ſowie alle Reparaturen
ſchnell und ſauber angefertigt.

E. SeMeſſerſchmiedemeiſter und Jnſtrumentenſchleifer,
Mälzerſtraße Nr. 6.

Avoht Bayrison Bier
von J. G. Reif (Kürziſche Brauerei) in Nürn
berg direct bezogen, halte Niederlage und empfehle

Laisor Wilhelm Hals.
Auf vielſeitigen Wunſch wird heute Sonnaben

und morgen Sonntag nochmals

echt Böhmiſch- Hier
verzapft. Heute Abend Jllumination.

Wilh. Graul.

Drum läßt ſich's dort auch bene fein
Die hochwohledle Polizei.
Am Geiſelbrückchen, im Hotel,
Wird Keinem Zeit und Weile lang,
Da lebt ſich's gar ſo wohlgemuth,
Man hörts vom Weiten am Geſang.

Am Geiſelbrückchen, im Hotel,
Da guckt der Wirth zum Fenſter raus
Er tauſcht mit keinem andern Wirth
Und lacht ſie allzuſammen aus.

d

W.

ſelbiges in Flaſchen und Gebinden außer dem
Hauſe. Dieſes Bier wird wegen ſeiner Reinheit
Und Güte auch Kranken zur Stärkung empfohlen.

W. Leißring, früher W. Harniſch,
Merſeburg, Ober Burgſtr. Nr. 4.

3 Uhr ab ſtattfindenden
u dem am Sonntag den 15. d. M. von Nachmittags

Börſenverſammlung in Halle
vom 12. Juli 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Court
Weizen 1000 Kilo geringer 180 198 Mk. ben

rer 201 237 Mk. bez., ſeiner 240 255 Mk. bez.
kleinem Handel.

Roggen 1000 Kilo, 192-201 Mk. bez. vereinMannſchießen und Concert
im Pohle'ſchen Lokale in Meuſchau werden auch Nicht
mitglieder hierdurch freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Sospitalgartem.

Sonntag den 15. Stollenauskegeln, Abends Tanz-
muſik, wozu freundlichſt einladet Preuß.

Auugartemn-
Sonntag Nachmittag von 4 Uhr ab

Den Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Ünterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und
jeder Art geometriſcher Arbeiten

Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,
gr. Ritterſtraße Nr. 14.

Tanzunterricht.
Mein Curſus beginnt Mitte Auguſt. Anmeldungen

höher, Landwaare knapp.
Géerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft.
Hafer 1000 Kilo 165--177 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, kein Handel
Kümmel 50 Kilo 42--45 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 35 Mk. verlangt.
Futtermehl 50 Kilo 7,50-8 Mk. bez.Klee Roggen 6,75 7 Mk. bez. Weizenſchaale b

6 Mk. bez., WeizenGrieskleie 6,25 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3,50—-4 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.

e Erntenauskegeln.
C. Wehlan.

nimmt Herr Thurm im Schützenhauſe und der Unter
zeichnete entgegen. R. Ebeling.

Flußbad im Schloßgarten.ußbad im oßgarten.Temparatur des Waſſers am M. 172

Hierzu eine Beilage.
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Offiziere macht das ganze Commando 44 Offiziere

Dellage zu Nr. 84 des Merſeburger Correſpondenten vom 14. Juli 1877

Aus der Provinz.
Am 9. d. M. wurde in Weißenfels der

Kaufmann Boeters durch den Bürgermeiſter
Hirſemann als unbeſoldeter Stadtrath in das
RagiſtratsCollegium eingeführt und eidlich ver

mung gingen endlich alte und junge Bürgergeſang
vereinler zum fröhlichen Reigen über, der die Feſt
genoſſen bis an den lichten Morgen zuſammen
hielt. Erwähnen wir hierbei noch das ſehr günſtige
Wetter, die mit bunten Laternen magiſch erleuchteten
Laubgänge des Gartens und den reichen Damen

ſſlichtet, und dem zeitherigen unbeſoldeten Stadt ffor, ſo hat die Phantaſte wohl Anhaltspunkte
ath Lohſe, der dieſes Amt länger als 10 Jahre genug, ſich das Feſt ſo ſchön auszumglen, wie es
mit Ehren bekleidet hat, das Prädicat „Stadt
älteſter verliehen.

Herzberg, 11. Juli. Einer amtlichen Be
kanntmachung zufolge iſt in WendiſchAhls
dorf unler dem Rindvieh der Milzbrand aus
gebrochen.

Mägdeburg, 12. Juli. Nachdem die An
ſuhr der nothwendigen Materialien auf dem von
der Stadt gepachteten Lagerplatze ſtattgefunden hat,
iſt in der Sudenburg der Bau der Pferdeeiſen
bahn in Angriff genommen. Derſelbe wird
überaus ſchnell gefördert, ſo daß die Verbindung
mit der Stadt bald hergeſtellt ſein wird.

Schönebeck. Am 22. d. M. beginnt die

in Wirklichkeit ſtattgefunden hat. Den Leitern
deſſelben gebührt jedenfalls die vollſte Anerkennung.

Aus dem Kreiſe Werſeburg.
Von der Saline Dürrenberg liegen

folgende Perſonal Veränderungen vor: der Salinen
Jnſpector Klo z und der Fackor Wehmann ſind,
der letztere mit dem Charakter als Rechnungsrath,
penſionirt, Bergmeiſter Un ger zum Bergrath und
Factor Stern agel zum SalinenKaſſenRendan
ten befördert worden. Verſetzt wurde der Secre
tair Domack von Schönebeck als Factor nach
Dürrenberg.

Der Poſt-Aſſiſtent Schmidt iſt von Schkeu

6 F i L 4 n r cdurch allerhöchſte Cabinetsordre angeordnete große ditz nach Cölleda und der Poſt-Aſſiſtent Tenn
Pontonirübung in hieſtger Nähe, deren Leitung
dem Jnſpector der 2. PionierInſpection, Herrn
Oberſt Albrecht, übertragen iſt. Mit Hinzurechnung
der Stäbe und der noch beſonders commandirten,
nicht zum geſchloſſenen Truppentheil gehörigen

und über 800 Köpfe aus. Als Brückenſtellen ſind
bis jetzt 4 recognoscirt worden, von denen 2 ca.
500 Meter oberhalb des Buſchhauſes, die dritte
am Eingang des Schifffahrteanals und die vierte
dicht oberhalb der königl. Saline gelegen ſind.
Die 3 Wochen dauernde Uebung verſpricht bei den
für dieſelbe ausgeſetzten reichen perſonellen und
materiellen Mitteln, ſowie den verhältnißmäßig
günſtigen Stromverhältniſſen für den Fachmann
ſehr lehrreich, für den Zuſchauer und Laien außer
ordentlich intereſſant zu werden. Die Wichtigkeit
der großen militäriſchtechniſchen Uebung hat be
reits durch Anmeldung vieler fremdländiſcher
Ingenieuroſfiziere auch vom Auslande ihre gebührende

Würdigung gefunden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 14. Juli 1877.

ſtedt von Cölleda nach Schkeuditz verſetzt worden.
Der Steuer-Einnehmer, Ober-Controleur

Spitta iſt von Artern nach Schkeuditz und der
SteuerEinnehmer Schliephack von Schkeuditz
nach Wolmirſtedt verſetzt worden.

Zum 1. October kommt eine Lehrerſtelle der
Stadtſchule zu Schkeuditz, PrivatPatronats, zur

Schkeuditz,
Stadtbehörde gefaßte Beſchluß, das hergebrachte
Kinderfeſt in dieſem Jahre ausfallen zu laſſen,
da die großen Steuerrückſtände auf Beſchränkung
entbehrlicher Ausgaben hinweiſen, ſtößt in den
Kreiſen der Bürgerſchaft vielfach auf Widerſpruch
und „um unſere lieben Kleinen nicht um ihren
längſt erſehnten Freudentag zu bringen“, fordert
ein öffentlicher Aufruf die Eltern zur Abhaltung
eines FamilienKinderfeſtes auf.

Lotterie.
Bei der am 10. Juli begonnenen Ziehung der dritten

Klaſſe 156. königl. preußischer Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn à 45,000 Mk. auf Nr. 41,366.
1 Gewinn à 6000 Mk. auf Nr. 61,708.
3 Gewinne à 1800 Mk. auf Nr. 2791. 15,515. 42,670.
2 Gewinne à 900 Mk. auf Nr. 10,990. 23,649.
9 Gewinne à 300 Mk. auf Nr. 17,979. 28,320. 48,931.Wir glauben uns den Dank unſerer Leſer 687, 57,101. 60012. 76 86879 94762.

zu verdienen, wenn wir ſie noch beſonders auf Bei der am 11. d. fortgeſetzten Ziehung der dritten
das Extra Operetten und Walzerconcert Klaſſe 156. königl. preußischer Klaſſenlotterie ſielen:
aufmerkſam machen, welches das Trompeterchor
unſres Huſaren Regiments heute, Sonnabend, im

Derartige GartenRiſchgarten geben wird.
Concerte erfreuen ſich namentlich in Berlin und

1 Gewinn à 6000 Mk. auf Nr. 29746.
2 Gewinne à 3000 Mk. auf Nr. 58433 88504.
1 Gewinn à 1800 Mk. auf Nr. 15803.
1 Gewinn à 900 Mk. auf Nr. 17306.
6 Gewinne à 300 Mk. auf Nr. 6792. 18558. 20229.

Dresden einer großen Beliebtheit und welch' an 87262. 80576.
genehmere Unterhaltung kann es denn auch geben,
als an einem ſchönen Sommerabende unter grünem

Vermiſchtes.Gotha, 10. Juli. Der geſtrige Tag war ein
Kaubdach mit Gungl „auf dem Ocean zu träu Freudentag für die bei der hieſigen Lebensverſiche

men“ oder von J. Strauß „an der ſchönen
rungsbankfür Deutſchland Beſchäftigten und Ver
ſicherten. Die Bank feierte unter allgemeinſter Theil

blauen Donau ſich „Geſchichten aus dem Wiener ahme von nah und fern ihr 50jähriges glückliches
Wald erzählen zu laſſen Oder kann es noch ſBeſtehen. Jn früher Morgenſtünde fand vor dem
eiwas Luſtigeres geben als „das luſtige Gefängniß Hauſe, welches ſeiner Zeit der Gründer der Bank, Ernſt

Wilhelm Arnoldi, bewohnt, ein feierlicher Aet ſtatt,
in der „Fledermaus“, oder etwas Schöneres welcher in der Anbringung einer Gedenktafel für den
als Offen bachs „ſchöne Heleng“? Der Stabs Genannten gipfelte. Der Director der Bank, Dr.
krompeter Herr Schutz wird deshalb gewiß wenn Emminghaus, hielt hierbei eine treffliche Feſtrede,
ihm der Himmel günſtig iſt! einem zahlreichen welche Arnoldis und der anderen um die Bank verdienten

Männer Beſtrebungen in dankbarer Weiſe ehrte. Mittags
Beſuche ſeines luftigen, luſtigen Concerts entgegen 12 Uhr war Feſtactus in der Aula des Gymnaſiums,
ſehen können. wo ſich außer den Vertretern des herzoglichen Miniſteriums

An zwei hintereinanderfolgenden Abenden waren und außer dem Bankperſonal ein ſehr zahlreiches ge
dieſer Tage die freundlichen Localitäten der Funken wähltes Publikum eingefunden hatte. Am Nachmittag

burg der Sammelpunkt größerer Feſtgeſellſchaften.
vereinigte ſich eine große Anzahl Feſttheilnehmer bei
einem gemeinſchaftlichen Mahl im großen Schützenhof

Am Mittwoch war es der hieſige Kaufmän niſcheſſaale, wobei eine Menge zündender Trinkſpritche ausVerein, welcher daſelbſt ſein mit Concert Dafel, bracht wurde und gegen 200 eingegangene Beglück
Feuerwert und Ball verbundenes Sommerfeſt ab wünſchungstelegramuie und Zuſchriften von auswärts,

hielt und der Donnerstag Abend ſah den Bürger Fracht wurden.
darunter eins von Herzog Ernſt, zur Kenntniß ge

Gleichzeitig mit dem Jubiläum der
Geſangverein zu gleichem Zwecke äußerſt zahl Bank beging auch der Bankbuchhalter Arnoldi, der
reich daſelbſt vereinigt. Ein reichhaltiges Concert Sohn des verdienſtvollen Begründers der Anſtalt, das
programm, abwechſelnd zwiſchen Muſikſtücken unſerer

Stadtcapelle und Geſangsvorträgen eines Männer-
und Knabenchors, welch letztere beiden durch ihre
Liſtungen der Tüchtigkeit ihres Dirigenten das
beſte Jeugniß aueſtellten, verkürzte die Abend-

den Schluß mit einbrechender Dämmerung ſelbſt

Feſt ſeiner 50 jährigen Wirkſamkeit bei der Bank.
Deſſau, 10. Juli. Die Mitglieder der Gewerbe

hank befinden ſich jetzt in nicht geringer Aufregung, da
ten worden ſind, zur Deckung des Defectes
Die Gläubiger ſind des Zuwartens müde

Eirca 300,000 Mk. liegen

ſelbige angeha

und verlangen Befriedigung.
ung der Gläubiger bereit, über
Mitgliedern noch zu ſchaffen. Ueber dem

webt noch ein Dunkel, das ſobald nicht geklärti i Auszahlſtünden in angenehmſter Weiſe und brachte gegen n uszahlu

hält ſich bei ſeinem Vernehmen vor dem Unterſuchungs
richter für keineswegs ſtrafbar, da er ſich auf die dem
Vorſtande ſtatutenmäßig zuſtehende Ermächtigung ſtützt,

mit dem Baarbeſtande der Bank an der Börſe zu ſpeeu
liren, daß dies nicht zu Gunſten der Bank ausgefallen,
könne dem Directorium nicht zur Laſt gelegt werden.
Vom flüchtigen Director Eiſeck fehlt jede Spur.

Die Beerdigung Friedrich Wilhelm Hackländers
hat, wie aus Stuttgart gemeldet wird, dort am A. d.
M. Abends 6 Uhr unter entſprechenden Feierlichkeiten
ſtattgefunden.

Conſervirung todter thieriſcher Körper.) Aus
Berlin wird berichtet: Jn der jüngſten zwangloſen Zu
ſammenkunft der Mitglieder des Vereins „Hector“ wurde
den Anweſenden im Auftrage des Herrn Tominetti in
Hamburg ein todter Naſenbär vorgezeigt, welcher durch
Austrocknung vermittels verſchiedener Gaſe unverändert
geblieben iſt, und zwar ſo, daß bei dem Thiere, das vor
vier Monaten präparirt worden iſt, noch heute nicht
allein die äußere Form vollſtändig erhalten iſt, ſondern
auch das Jnnere, die einzelnen Fleiſchtheile, wie die An
weſenden ſich durch einen Ausſchnitt des Cadavers über
zeugen konnten, in Bezug auf Form und Farbe in
ſeinem urſprünglichen Zuſtand geblieben iſt. Ebenſo iſt
der Balg in tadelloſem Zuſtande, das Haar iſt ſogar ſo
rein und ſchön, wie man daſſelbe bei lebenden Thieren
wohl ſelten findet. Die Methode der vorgezeigten Prä
paration beſteht, wie wir dem „Fremdenblatt“ entnehmen,
in einer Austrocknung durch in den Cadaver eingehauchte
Gaſe, welche die Feuchtigkeit abſorbiren und durch die
Poren entſahren. Dieſe Methode bezweckt thieriſche reſp.
menſchliche Körper, ſowie einzelne Theile derſelben zu
conſerbiren, ſei es für Muſeen oder Privatſammlungen.
Der ſo präparirte Körper behält die Farbe und das
Volumen, welches er beim Eintritt des Todes gehabt
hatte. Eingefallene Weichtheile, beſonders die Augen,
kreten durch dieſe Präparation wieder in ihre urſprüngliche
Lage, und erhalten letztere das Ausſehen, wie die eines
Schlafenden. Die zweite Anwendung dieſer neuen Methode
von Präparationen hat den Zweck, Studienobjeete e. für
Thierarzneiſchulen an Stelle der bisherigen künſtlichen
Modelle, die ſelbſtverſtändlich nie vollſtändig naturgetreu
ausfallen könnten, herzuſtellen.

Todtliche Folgen des Aberglaubens machen ſich in
der Umgegend von Marpingen bemerkbar. An der
Bürgermeiſterei Uchtelfangen, die in der Nähe von Mar
pingen liegt, ſind ſeit dem I. Januar 1877 bis zum 1.
Juli 1877 etwa fünfzig Sterbefälle mehr vorgekommen,
als in denſelben ſechs Monaten des vorigen Jahres.
Beſondere bbsartige Epidemieen haben nicht geherrſcht;
aber der unwiſſende und irregeleitete Mann verſäumt es,
im albernen Vertrauen auf die wunderbare Heilkraft des
Marpinger WunderWaſſers, auch bei lebensgefährlichen
Krankheiten ärztliche Hülfe zu ſuchen.

Verſchiedene Blätter melden, daß die Freilaſſung
Strousberg's auf eine Jntervention des Flügel
Adjutanten des Kaiſers, Grafen Lehndorf, zurückzu
führen ſei. Es dürfte hier eine Verwechslung mit dem
Majoratsherrn Grafen LehndorfSteinort vorliegen.
Dieſer war mit den Herzögen v. Ratibor und v. Ujeſt
an der rumäniſchen Eiſenbahnoperation Strousberg's be
theiligt und hat ſich wiederholt für Letzteren in Rußland
bemüht.

Jn der Nacht vom 7. zum 8. Juli e. wüthete in
Schleiz eine große Feuersbrunſt, die binnen
wenigen Stunden die ſog. Leſſener Scheunen, ea. 40 an
der Zahl, einäſcherte. Die Scheunen waren ſämmtlich
mit Stroh und Heu gefüllt. Nur mit Mühe gelang es
der Feuerwehr, die Flammen von der Stadt abzuhalten.

Der katholiſchen Kirche in Ems hat der Kaiſer als
Beihülfe zur Beſchaffung der erforderlichen Ausſtattung
ein Geldgeſchenk von 9000 Mk. und 2000 Kilo Kanonen
metall zum Glockenguß zugewieſen.

Jn den letzten Tagen haben ſich über Schleſien
ſtarke Gewitter mit Hagelſchlag entladen und in
einzelnen Gegenden die Ernte gänzlich vernichtet

Bei Leer in Oſtfriesland richtete am 4. d. eine
Waſſerhoſe nicht unbeträchtlichen Schaden an. Sie
bewegte ſich in ſüdweſtlicher Richtung und zerſtörte was
ſie auf ihrem Wege antraf: Dächer wurden abgehoben,
Bäume entwurzelt c. das in Haufen auf den Wieſen
befindliche Heu wurde emporgehoben und entführt.

Jn Waldſee bei Speher hat eine Katze zwei junge
Eichhörnchen, die ihr als Futter vorgeworfen waren,
geſäugt und aufgezogen. Das ſeltene Kleeblatt bildet
eine Familie und iſt nach Mannheim verkauft worden.

Nachahmenswerth. Der Nürnberger Magiſtrat
hat in einer Bekanntmachung alle erwachſenen Orts
einwohner aufgefordert, im Intereſſe der Jugenderziehung
dem uüngebührlichen Verhalten von Kindern auf der
Straße, namentlich gegen ältere Perſonen, entgegenzu
treten. Schul und Polizeibehörden der Stadt ſind in
dieſer Beziehung mit ſtrengen Weiſungen verſehen worden.

Zu dem Proceß Tourville wird dem „W. Fr. Bl.“
von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt, daß der Schwur
gerichtshof in Bozen beſchloſſen habe, die Begnadigung
Tourville's zu beantragen.

Die in's Unglaubliche gehende Dehnbarkeit des
Goldes iſt durch ein Experiment von dem FranklinJn
ſtitut in Philadelphia auf's Neue in erſtaunlicher Weiſe
illuſtrirt worden. Herr Outerbridge, ein Angeſtellter der
dortigen Münze, ſtellte auf electriſchem Wege (durch einen
äußerſt feinen Niederſchlag von Gold und Kupfer, der
ſich loslöſen ließ), ein Goldblatt her, welches 10,000
Mal dünner iſt als Schreibpapier und von welchem man

och das obligate Feuerwerk. In heiterſter Stim rd. Der in Haft befindliche Stadtrath Fiedler 2,798,000 Stück auf einanderlegen müßte, um die Höhe
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bis ins Unglaubliche fort. Der deutſche Landwirthſchafts
rath hat in voller Erkenntniß der Wichtigkeit dieſer
Fragen die „Maßregeln“, welche gegen die Ueberhand
nahme der Verfälſchung von Nahrungsmitteln anzu
ſtreben ſind, abermals auf die Tagesordnung ſeiner dies
maligen Sitzungsperiode geſetzt.

Haus und Landwirthſchaft.
Daß es mit dem Abbrennen der vom Kartoffel

käfer heimgeſuchten Feldſtücke bei Mühlheim nicht ab
gethan war, ergab eine auf Anregung des Prof. Dr.
Gerſtäcker aus Greifswald vorgenommene Unterſuchung
des Erdbodens, in welchem etwa 60 Larven und Puppen
in allen Stadien der Entwickelung gefunden wurden.
Die hierauf vorgenommene genaueſte Durchſuchung der
ganzen Bodenfläche wird hoffentlich auch dieſe Gefahr be
ſeitigen. Auch in Schottland, in der Gegend von
Preſtwick, einem Flecken der Grafſchaft Ayr ſoll der
EColoradokäfer ſeine Verwüſtungen auf den Kartoffelfledern
bereits begonnen haben.

Militäriſches.
Geſuche um Beurlaubung von Soldaten nach zwei

jähriger Dienſtzeit ſind in neuerer Zeit irrthümlicher
Weiſe häufig an das königliche General Commando ge
richtet worden, es dürfte nothwendig ſein darauf auf
merkſam zu machen, daß ſolche Geſuche, wenn ſie von
Erfolg begleitet ſein ſollen, an den Civilvorſitzenden der
Erſatz Commiſſion zu richten ſind.

Nachdem der deutſche Reichstag in ſeiner letzten
Seſſion den dreizehnten Hauptmann bewilligt hat,
ſieht ſich jetzt auch die bayeriſche Regierung genöthigt,
von ihrem Landtage für die beiden bayeriſchen Armee
corps 18 neue Hauptmannsſtellen 1. Claſſe zu fordern,
um die vertragsmäßige Uebereinſtimmung in der For
mation mit den übrigen Contingenten des Reichsheers
herbeizuführen.

Gerichtliche Entſcheidungen
Ein Waarenkaufmann, welcher neben ſeinem

beſtändigen Waarengeſchäft auch Differenzgeſchäfte
an der Börſe gemacht, und ſodann ſeine Zahlungen
eingeſtellt hat, iſt nach einem Erkenntniß des Ober
krihunals vom 29. Mai 1877 mit Gefängniß bis zu
einem Jahr zu beſtrafen, wenn er zum Nachtheil ſeiner
Börſengläubiger die Waaren gläubiger befriedigt

Das widerrechtliche Eindringen in einen zu einem
Hauſe führenden umzäunten Gang, welcher das

dten. Nach einem im Haus mit der Straße verbindet und im Eigenthum des
enen Project ſollen die Vorſtadt Hausbeſthers ſich beſindet, iſt nach einem Erkenntniß des

den äußern Vorſtädten.läufer bis zu
General Poſtamt entworf
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Der Altmei
Adrien Delille,

verſchwunden war.
ſter derpariſer Taſ

der Erſinder zahlloſer, ſeitdem Gechenſpieler, Rohrpoſtnetz Obertribunals vom 29. Mai 1877 als Hausfriedens
bruch zu beſtrafen. Dagegen iſt die Beleidigung

tsrath hat bekanntlich einer Perſon in einem ſolſchen Gange, wenn noch
n Wege der Geſetz andere Perſonen zugegen waren als eine öffentliche

hmenden Verfälſchung der Beleidigung zu beſtrafen. „Die Abgrenzung eines Weges“,
n, und hat, wie die Köln- ſührt das Obertribunal in Beziehung auf die Quali
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biges thatſächliches Material beigebracht Kundgebung einer im Gebrauch von Schimpfwörtern be
t der Landwirthſchſt die geſammte ſtehenden Beleidigung in Frage ſteht, überhaupt nicht

älſchungen leidet daſur mag als eine für Dritte abgeſchloſſene Räuimlichteit erſcheinen
Die Verdünnungen Der Antrag eines Angeklagten, ſeine Frau oder
Nach der Land andere nahe Anverwandte als Entlaſtungs

uantum Waſſer, Zeugen zu vernehmen, darf nach einem Erkenntniß des
Milch verkauft wird, auf Obertribunals vom 15. Juni 1877 vom Richter nicht

der Conſum an Milch auf 36 ohne Weiteres verworfen werden, vielmehr hat er
Dein die Erheblichkeit einer derartigen Vernehmung mit Rück

Gyps, Kreide, Marmor ſicht auf die concrete Sachlage zu prüfen.

wird Al der Kalk re e nene Fahrplan vom T5. Mai 1877.
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lag in dem Umſtand, daß die durchdieſes nicht geſchah, Schlechter Eſſig wird oft mit ſcharfen, 10 (3. Kl. Vm. (Schnllz-)
brennenden Gewürzen ſo ſcharf gemacht, als wäre er ab Nm. (4. Kl), 62 Abds. (I. Kl.), 82 Abds. (J. Kl.
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Nutzen des Fabrikanten kau

sweiſe höhere der Nach Straußfurt: 983 Vm., 35 u. 9Nm.
latw. hergeſtellt. Weimar Rudolſtadt: 6* u. 102 Vm., 4 u. 22 Nm.

Am übelſten aber ergeht es den Weintrinkern. Aus Erfurt Nordhauſen: 72 Vm., 21 u. 7 Nm.
Gerſtenmalz, Rohrzucker, Hefe, Wein Dietendorf-- Arnſtadt: 70 u. 16 Vm., 220 u. 5 Nm,

Denen e 72 u. 90 Abds.derbliü i Kino Gotha Leinefelde: 72 u. 115Vm., 30 u. m.Gummi, Himbeerſaft, Hopfen, Tamarinden, Melaſſen e 730 u. 1020 S 5 n 955 Nm.
ſyrup, Glycerin, jungen Rebenblüthen ec. werden Hun Eiſenach Meiningen: 850 Vm. 1226, 358 u. 70 Nm,
derte verſchiedener „Weine“ ohne einen Tropfen Natur Perſonen Poſten.
vein So viel iſt nach einem Vortrage des l. Poſt aus Merſeburg a Nm., in Mücheln 45 N.

CEhemikers Dr. Zinrek gewiß, daß, um ſaures Bier aus Mücheln 75 Vm., in Merſeburg 1010 Vm.
trinkbar zu machen, Potaſche, Kalk oder Laugenſalz ver II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds., in Mücheln 141is Abds.
wendet wird, welches gefährliche Krankheitsfälle erzeugen aus Mücheln 5* Nm. in Merſeburg 80 Nm.
kann. Natürlich iſt die Liſte der Lebensmittelfälſchungen Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Nm.

chland bei demſelben oder Cervelatwurſt mittelſt arſenikhaltigen Anilius
Am 8. Mai iſt nun das
das ſogenannte Bachelder

ſein dürfte, als es in Deutſ
ähnlichen Artikeln der Fall iſt.

vorerwähnten Patente,
ür den Rückertransproteur erloſch

ie größte Fabrik die Verkaufspreiſe
ſche bisher 60 Dollars oder 240

fte herabgeſetzt, mithin eine
ſen, die in den Annalen

iſtrie noch nicht vorgekommen ſein
dlich ſind die übrigen amerikaniſchen

dieſem Beiſpiele zu
ieſigen Markt kann jene Preisreduction

üben, da die Maſchinen derſelben
etzt auf 30 Dollars oder 120

Waſſer, Kartoffeln,
Malvenblüthen,

demſelben Tage hat d Hollunderblüthen, Tannin, Weinſtein, Roſinen,
Maſchinen, we

Mark koſteten,
Preisermäßigun
der deutſchen Jndu

g eintreten laſ
wein fabriecirt.

Nähmaſchinenfabriken gezwungen,
folgen, auf den h
jedoch keinen Einfluß aus

welche drüben j
hiermit noch lange nicht erſchöpft ſondern ſie ſetzt ſich Aus Lauchſtädt 420 Mgs., in Merſeburg 539 Mgs.

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner, Druck und Verlag von Hellig Rößner, h
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